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Wolfsburg. 35 talentier-
te nachwuchsfußballer haben
vom nFV eine einladung zu
einem U-14-Junioren-nach-
sichtungslehrgang erhalten,
der im kommenden Jahr am
13. und 14. Januar in der nFV-
sportschule barsinghausen
stattfindet. nFV-trainer Per
michelssen nominierte fol-
gende C2-Junioren des Jahr-
gangs 2003 vom VfL Wolfs-
burg: asil Haider Ismail, ro-
bin Luschert, marlo moretti
und maik Pörner.

VfL-Quartett für
Lehrgang nominiert

fuSSball

tappenbeck. Der SV Tap-
penbeck richtet am kommen-
den Donnerstag, 29. Dezem-
ber, in der Sporthalle imSchul-
zentrum Weyhausen die Bol-
decker-Land-Turniere mit vier
Altliga- und Altherren-Mann-
schaften und sechs Herren-
Fußballteams aus.
Los geht‘s um 10.50 Uhr mit

dem Altliga- und Altherren-
Turnier: Neben den Altherren
des Ausrichters wagen sich
auch die Altliga-Teams der
SG Jembke/Tappenbeck, des
SV Osloß und der SG Bokens-
dorf/Grußendorf aufs Parkett.
Die Spiele dauern zehn Minu-
ten, gekickt wird im Modus
jeder gegen jeden. Um 13.30
Uhr soll dann der Pokal für
den Gesamtsieg überreicht
werden.
Bei den Herren rollt der Ball

dann ab 13.50 Uhr. In den
zwölfminütigen Partien mes-
sen sich hier neben der Kreis-
liga-Vertretung des Ausrich-
ters und Titelverteidigers der
SV Barwedel, der SV Bokens-
dorf, der SV Jembke, der SV
Osloß und der SCWeyhausen.
Auch hier spielt jeder gegen
jeden, die Siegerehrung ist für
17.40 Uhr geplant. yps

Tappenbeck:
Turniere in
Weyhausen

gifhorn. Rauf aufs Parkett:
Am 7. Januar (15 Uhr) startet
im Gifhorner Sportzentrum
Südder vierteAutohaus-Kühl-
Cup unter der Regie des SSV
Kästorf, bei dem zehn Teams
ihren besten Hallenfußball
unter Beweis stellen dürfen.
Neben Vorjahressieger SV
Iraklis Hellas Hannover sind
zwei weitere auswärtige
Teams dabei, quasi die Exoten
im Start-
feld. Au-
ßerdem fin-
det am Vor-
tag (18Uhr)
die fünfte
Auflage
des Zipp-
Hau-Cups
der SSV-
Zweitver-
tretung
statt.
„Wir sind

froh darüber,
dass wir wie-
der den Kühl-Cup ausrichten
dürfen“, freut sich Organisa-
tor Stefan Redler. In zwei Fün-
fer-Gruppen geht‘s los – und
Redler verspricht nicht zu viel,
wenn er das Teilnehmerfeld
lobt. Denn neben den grie-

chischen Gästen aus der Lan-
deshauptstadt gibt es auch
noch Konkurrenz aus dem
Raum Braunschweig: der SV

Schwarzer Berg (trainiert vom
Ex-Kästorfer Zdravko Tuzlak)
und der MTV Hondelage (ge-
leitet vom ehemaligen SSVer

Saimir Zaimi) werten das Tur-
nier auf. Zudem ist eine U 23
von Lupo/Martini Wolfsburg
am Start, die von Kästorfs Ex-
Knipser Toni Renelli gecoacht
wird. Redler augenzwinkernd:

„Da haben wir also noch ein
privates Ding am Laufen.“
Traditionell ist auch der SSV

II wieder mit dem Zipp-Hau-
Cup vertreten. Dabei sind: SV
Wagenhoff, FC Rautheim, VfR
Eintracht Nord Wolfsburg,
SSV-A-Jugend, TuS Neudorf-
Platendorf II, MTV Gifhorn II
und SV Gifhorn II. msc

Kästorfs Kühl-Cup startet mit Exoten
Hallenfußball: Vierte auflage am 7. Januar im sportzentrum süd – zweitvertretung mit zippHau-Cup

Frühes Wiedersehen: Vorjahressieger SV Iraklis Hellas (M.) und der
Finalist VfR Wilsche/Neubokel treffen in Gruppe A aufeinander.

Gruppe A:
sV Iraklis Hellas Hannover

sV schwarzer berg
mtV Hondelage

Vfr Wilsche/neubokel
sV gifhorn

Gruppe B:
ssV Kästorf

mtV gifhorn U 20
FC Wolfsburg
sV Calberlah

Lupo/martini U 23

Kühl-Cup

Kann sich sehen lassen: Ralph Buchweitz (l.)
vom Autohaus und Stefan Redler vom SSV mit
dem Kühl-Cup. Fotos: sebastian Preuss (2)

gifhorn. richtungwei-
send – das war das Wort, das
der dritte spieltag der Pool-
billard-bezirksliga für den

rsC gifhorn be-
reithielt. zu-
nächst ging es
gegen das
schlusslicht bC
Celle II. schon zur
Halbzeit führten

die gifhorner mit 3:1, der sieg
wurde dann mit 5:3 ins ziel
gerettet. Im zweiten spiel
stand dann Richard Wiethoff
nicht mehr zur Verfügung,
ein ersatz wurde auf die
schnelle nicht gefunden. so
ging die Partie gegen tabel-
lenführer PbC braunschweig
mit 2:6 verloren. mit nun fünf
Punkten rückstand auf die
auf- und fünf Punkten Vor-
sprung auf die abstiegsplät-
ze steht der rsC als Fünfter
jenseits von gut und böse.
Die Einzelbilanz für den RSC: Richard
Wiethoff (2:0), Erik Priebe (3:1), Frank
Will (2:2) und Manfred Reck (0:4).

Sieg und Niederlage
für den RSC Gifhorn

poolbillard

gifhorn. zwei Fußball-
mannschaften fehlen noch,
um das Viertelfinale im Wit-
tinger-Kreispokal zu kom-
plettieren. am vergangenen
sonntag waren die beiden
spiele aufgrund der Wetter-
verhältnisse abgesagt wor-
den, nun sind die Partien zwi-
schen dem VfL Knesebeck
und dem VfL germania Um-
mern sowie zwischen der sV
meinersen und dem Vfr Wil-
sche/neubokel für den
5. Februar (14 Uhr) neu ange-
setzt worden. dann findet
auch die noch ausstehende
achtelfinal-begegnung im
nFV-Kreis-gifhorn-Pokal zwi-
schen dem mtV Isenbüttel II
und dem ssV Kästorf II statt.

Viertelfinals im
Februar komplett

KreiSpoKale

Wolfsburg. der FC
Wolfsburg ist als spitzenrei-
ter der Frauenfußball-be-
zirksliga drauf und dran, der
nächste heimische Klub in
der Landesliga zu werden.

Jetzt hat der FC
auch einen neuen
Chef-Coach. Da-
rius Michna über-
nimmt ab dem
1. Januar das
amt, welches

nach dem rücktritt von Wita-
li müller kurz vakant war. die
letzten stationen des trainers
waren spVgg Wacker braun-
schweig und VfL bienrode.
„Im persönlichen gespräch
lagen wir gleich auf einer
Wellenlänge“, berichtet mela-
nie Pforr im namen des FC-
teams. seinen einstand feiert
der neue Coach zur rückrun-
den-Vorbereitung, bei der ein
grundstein für eine erfolgrei-
che zusammenarbeit gelegt
werden soll.

Michna neuer Trainer
beim FCWolfsburg

frauenfuSSball

Von maIK sCHULze

gifhorn. In der Fußball-
Bundesliga gab es einst den
Heimspiel-Meier. Ex-Profi
Norbert Meier kassierte in
den 80er-Jahren bei Werder
Bremen den Spitznamen, weil
er auswärts oft ausgewechselt
wurde. BeimBVGifhorn gibt‘s
in der kommenden Spielzeit
den Heim-
spiel-Nies-
ner. Den ak-
tuellen Bad-
minton-
Zweitligisten
begleitetTrai-
ner Hans
Werner Niesner dann erst gar
nicht mehr in fremde Hallen:
„Zu Auswärtsspielen werde
ich nicht mehr fahren.“
Ein BVG-Spiel ohne Gif-

horns Mr. Badminton? Das ist
kaum vorstellbar. Doch Nies-
ner plant seine Nachfolge
(AZ/WAZ berichtete), feiert
seinen 70. Geburtstag am
8. September 2017. Einen Tag
später beginnt die nächste
Zweitliga-Saison. Dann wird
er nur noch bei Heimspielen
dem Team direkt am Court
mit Rat und Tat zur Seite ste-
hen.
Er setzt andere Prioritäten.

„Ich verbringe dann lieber ei-

nen Tag beim Training mit un-
seren Leistungskids, als ein
ganzes Wochenende irgend-
wo in Nordrhein-Westfalen“,
sagt der Gifhorner. Das ist we-
niger stressig – und für den
Verein vielleicht noch wert-
voller. Gifhorn will für zukünf-
tige Jahre vermehrt eigene
Gewächse fürs Top-Team aus-
bilden. „Das wird der Weg

sein, den wir
gehen wer-
den.“
Überhaupt

besprechen
die BVG-Ver-
antwortli-
chen derzeit

die Strukturen, stellen sich
neu auf. Robin Niesner, Sohn
von Hans Werner und selbst
noch Spieler im Verein, steigt
mit ins Teammanagement ein
(AZ/WAZ berichtete) – und
wird die Erstvertretung dann
auch bei Auswärtsspielen be-
treuen.
„Robin ist fachlich bestens

geschult, hat uns auch jüngst
beim Sieg in Berlin schon un-
terstützt“, sagt Vater Niesner,
der sich neben der Talentbe-
treuung weiter um organisa-
torischeDinge imVerein küm-
mern wird. Am Schreibtisch.
Zu Hause. Quasi ein Heim-
spiel.

Der BVG-Coachwird nächste
Saison zumHeimspiel-Niesner

badminton – 2. Liga: gifhorn strukturiert sich um – trainer-sohn robin fährt auswärts mit

Zu Auswärtsspielen
werde ich nicht mehr fahren.
Hans Werner Niesner,
Trainer des BV Gifhorn

isenbüttel. Vier Abgänge
und ein Neuer für den MTV
Isenbüttel: Der Kader des Fuß-
ball-Bezirksligisten nimmt für
die kommende Rückrunde
Formen an.
Den Verein zum Jahres-

wechsel verlassen werden Lu-
cas Spellig (SV Barwedel),
Jan-René Haak (VfL Wahren-
holz) und
Jannis Sten-
der (MTV
Wasbüttel).
Außerdem
nicht mehr
zum Kader
gehört der
langjährige
Stammkee-
per Daniel
Strübing, der
aus beruflichen Gründen kür-
zertreten möchte und deshalb
dem Team von Trainer Rou-
ven Lütke vorerst nicht mehr
zur Verfügung stehen wird.
Demgegenüber steht mit

Marvin Mühl auch ein Neuzu-
gang. Der Mittelfeld-Allroun-
der kommt vom SV Arminia
Vechelde aus der Bezirksliga-
Parallelstaffel 2. „Marvin ist
beruflich in die Region gezo-
gen. Der Kontakt zu ihm be-
steht schon länger“, berichtet
Lütke. Mit dem neuen Strate-
gen im Mittelfeld will Lütke
die häufig schwankenden
Leistungen seines Teams in
der Rückrunde stabilisieren:
„Marvin wird uns dabei si-
cherlich weiterhelfen“, so
Isenbüttels Trainer. mäk

Isenbüttel:
Strübing geht,
Mühl kommt

Daniel
Strübing

gifhorn. „Zwei, drei“ Neu-
zugänge kann sich Uwe Erken-
brecher, Trainer des Fußball-
Oberligisten MTV Gifhorn, für
die zweite Saisonhälfte vorstel-
len – den ersten hat das Team
jetzt verpflichtet. Marco Peter-
mann kommt von der FSV
Schöningen, dem Tabellen-
siebten der Bezirksliga 2.

Interesse
bestand
schon vor
dieser Spiel-
zeit, jetzt un-
terschrieb
Petermann
beim MTV.
Der 20-Jäh-
rige, der laut

Coach Erkenbrecher auf der
linken Seite sowohl offensiv
als auch defensiv einsetzbar
ist, war nach zwei Jahren in
der Jugendabteilung von Ein-
tracht Braunschweig eine
Spielzeit beim FSV Barleben
(Oberliga Nord-Ost, Südstaf-
fel) aktiv, kam dabei insge-
samt auf 28 Einsätze. sch

ErsterWinterzugang: MTVGifhorn holt
Oberliga-erfahrenen Marco Petermann

Willkommen beim MTV: Marco Petermann (M.) sammelte beim FSV
Barleben Erfahrung in der Oberliga. imago 23397366

Uwe
Erkenbrecher

Das gibt‘s nur noch zu Hause:
Hans Werner Nieser (o. r. und
u. l.) coacht kommende Saison
nicht mehr auswärts.

Fotos: sebastian Preuss (2)


